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Bekanntmachung.

Bei der heute, unter Konkurrenz der zur vormals Sächſi-
ſchen, jetzt Preußiſchen Steuer-Kredit-KaſſenSchuld verordne
ten Herren Deputirten ſtattgehabten Verlooſung, ſowohl der im
Jahre 1764 als auch der im Jahre 1836 an die Stelle der un
verwechſelten und vormals unverloosbaren Steuer Scheine aus
gefertigten Steuer Kredit Kaſſen Scheine, ſind folgende Num-
mern gezogen worden:

1) Von den Steuer Kredit Kaſſen Obligationen aus dem
Jahre 1764:

von Litt. A. à 1000 Thlr.
Nr. 623. 1635. 3251. 3287. 4122. 42238. 5027. 56567.

5969. 7185. 7316. 7967. 8166. 8312. 8851. 9020.
9333. 10,700. 10,815. 10,958. 11,030. 11,547. 12,770.
13,222. 18,456 und 13,618.

von ILitt. B. à 500 Thlr.
Nr. 356. 626. 1517. 2493. 2679. 4693. 5121. 5323.

5631. 5905. 6058. 6620. 7537 und 7955.
von Litt. D. à 100 Thlr.

Nr. 1983. 2879. 3319. 3768. 4830. 5184. 5489. 6164.
und 6186.

2) Von den Steuer Kredit Kaſſen Scheinen aus dem
Jahre 1836:

von Liitt. A. à 1000 Thlr.
Nr. 240. 301. 321.

von Litt. B. à 500 Thlr.
Nr. 77.

von Litt. E. à 50. Thlr.
r. 53.
Die Einlöſung dieſer Scheine wird Michaelis d. J. bei der

hieſigen Haupt Jnſtituten- und Kommunal Kaſſe gegen Ruck-
gabe der Dokumente und der dazu gehörigen Talons und Cou
pons erfolgen.

Merſeburg, den 17. April 1839.
Im Auftrage der Königl. Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

Der Rönigliche Preußiſche Regierungs Präßdent.
Graf Arnim.

Belgien.Brüſſel, d. 4. Mai. Der Hauptpunkt des Endtraktats,
nemlich der wegen der Schuld beſchäftigt in Belgien wieder die
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Gemuther und die Zeitungen doch nicht mehr wegen der Große
der jahrlichen Zinslaſt, ſondern wegen der Kapitaliſation der
Rente von funf Millionen Gulden. Die Emancipation hat in
mehreren Nummern die Ueberſetzung des intereſſanten Werks
des Hrn. L. Drucker geliefert, um die Anſichten und Beur-
theilungen zu erörtern, die in dieſer gewiſſenhaften Arbeit ſo
deutlich entwickelt ſind, und ſagt daß ſie die Broſchure dieſes
holländiſchen (muß heißen Frankfurter) Schreibers ganz aufge
nommen um ihre Leſer uüber den wahren Stand der Sachen
r die Art der durch Holland gemachten Forderungen aufzu

aären.

Frankreich.
Paris, d. 3. Mai. Durch das Paketboot „le Rhone“,

welches in Havre eingelaufen iſt, ſind Journale aus NewYork
vom 8. April hierher gekommen. Der Courrier des Etats unis
enthält nachſtehendes Schreiben des Admiral Baudin an den
franzöſiſchen General Konſul in New York. Daſſelbe iſt aus
dem Hafen von Veracruz vom 10. Marz datirt, und lautet fol
gendermaßen: Geſtern Abend habe ich in Veracruz mit dem
Herrn von Goroſtiza, braſilianiſchem Miniſter der auswär
tigen Angelegenheiten, und mit dem General Guadulup-
Victoria, beide Bevollmachtigte der mexikaniſchen Regierung,
eine Konvention und einen Traktat unterzeichnet. Herr von Go
roſtiza iſt heute fruüh um funf Uhr nach Mexiko abgereiſt, um die
Ratifikation dieſer beiden Aktenſtucke zu erlangen. Der General
Victoria hat um einen 14tägigen Waffenſtillſtand gebeten, den
ich bewilligt habe. Jch habe neuerdings den Hafen von Vera-
cruz allen Flaggen geöffnet. Morgen werden die franzoſiſchen
und fremden Schiffe, ohne irgend eine Ausnahme, mit der Aus-
ſchiffung ihrer Ladungen beginnen. gez. Ch. Baudin.“

Paris, d. 5. Mai. Die Ausſetzung der Debatte uüber die
Mauguinſche Propoſition zu einer Adreſſe an die Krone ge
ſchah auf Vorſtellung des interimiſtiſchen Siegelbewahrers Gi
ro d. Die Debats klagen (mit vollem Recht) uber dieſe Einmi-
ſchung. Die Tranſitionsminiſter mußten der Kammer nichts in
den Weg legen; eine Discuſſion über die projektirte Adreſſe war
ganz geeignet, die wunden Stellen aufzudecken, die man kennen
muß, ehe eine Heilung verſucht werden mag. (Die Vertagung
fand übrigens auf den Mittwoch, 8. Man ſtatt, nicht, wie

geſtern bemerkt wurde, auf den Sonnabend 11. Mai.) Ob
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wohl Girod Grund hatte, anzunehmen daß in drei Tagen ein
Kabinet fertig ſein würde Und wenn auch! Warumließ er nicht
die Kammer gewähren Sie hat noch ihren ſignifikativen Akt zu
produciren (die Wahl Paſſy“s zum Präſidenten war abgekar-
tet und ließ die Majorität ungewiß eine Adreſſe ohne Wortum
ſchweife wurde dem Proviſorium bald ein Ende machen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. Mai. Der Herzog von Newecaſtle iſt

von ſeinem Amte als Lord Lieutenant von Nottinghamſhire ent
laſſen worden und wird den Lord Scarborough oder den
Grafen Spencer zum Nachfolger haben. Seine Entlaſſung
iſt, der Morning Chronicle zufolge, durch eine Korreſpondenz
herbeigefuhrt worden die er mit dem Lord-Kanzler gehabt, und
worin er den Grund ſeiner Weigerung einen ſehr achtungswuür
digen Mann zum Friedensrichter zu empfehlen, auseinanderge-
ſetzt. Der Herzog ſoll keinen anderen Grund zu dieſer Weige-
rung gehabt haben, als daß jener Mann ein Diſſenter ſei, und
daß er nie einen Diſſenter zu dieſem Behufe empfehlen wurde.
Die Regierung fand es alſo nothwendig, den Herzog, der be
kanntlich ein Ultra-Tory iſt, zu verabſchieden.

Am 1. dieſes Monats war der Geburtstag des Herzogs
von Wellington, der an dieſem Tage ſein 70. Jahr voll-
endet hat.

Der Spectator glaubt, verſichern zu koönnen, daß Graf
Durham nicht daran denke.,, ſich um die Premier- Miniſter
Stelle zu bewerben, und auch in ToryBlattern wird das Ge
rucht, daß Lord Melbourne ſeinen Poſten aufgeben wolle,
um jenem Staatsmanne oder dem Marquis von Normanby
Platz zu machen ſchon wieder ſehr bezweifelt.

Die Zahl der gegen die beſtehenden Korngeſetze einge-
kommenen Petitionen betrug bis zum 19. April inkluſive 396 mit
504,939 Unterſchriften fur die Beibehaltung derſelben waren
dagegen 2997 eingegangen die aber nur 299,837 Unteeſchrif
ten zählten. Für die Erhaltung der jetzigen irländiſchen Verwal
tung waren 688 Bittſchriften mit 535,595 Unterſchriften ein-
gegangen.

Bei einem Chartiſten-Auflauf zu Llanidloes in Wales
ſind zwei Londoner Polizei Beamte ermordet worden. Dem
dort angeſtellten Friedensrichter, der den rohen Haufen beſanf-
tigen wollte, ward der Hut mit einer Pike durchſtochen. Auch
in Mancheſter hat wieder eine Chartiſten Verſammlung ſtatt
gefunden, die in den öffentlichen Anſchlägen als „WhigVerfol-
gung“ bezeichnet worden war. Der Verſammlungsplatz, ein
Cirkus, war ſchon 3 Stunde vor der beſtimmten Zeit zum Er-
ſticken angefüllt. Ehe die Lichter angezundet waren feuerte Je
mand in der Mitte des Cirkus ein Piſtol ab, wodurch eine große
Verwirrung entſtand. Dann ertönte Muſik, und Feargus
O'Connor erſchien, um eine Rede zu halten, die beinahe an-
derthalb Stunden dauerte und hauptſächlich von Verſchwoörun-
gen, welche ſeiner Behauptung nach gegen ihn im Gange ſeien,
ſo wie von ſeinen großen Beſtrebungen fur die Sache des Volks
handelte. Er äußerte auch, man mochte den Konvent nicht ver-
dammen weil derſelbe noch ſo wenig Thatigkeit entwickelt habe;
zum 6. Mai ſolle die Petition an das Parlament uberreicht wer
den, und wenn es an dieſem Tage nicht geſchehe, dann wurde
er ſelbſt den Konvent im ganzen Lande anklagen. Herr James
Wheeler ſchlug ein Votum des Vertrauens fur O'Connor vor
und ſagte, er hoffe, ſie wurden ihm Mann fur Mann, mit Ge
wehr und Waffen, beiſtehen, ſo lange ein Schuß Pulver übrig
ſei, und der Mann, der nicht bei dieſer Gelegenheit eines ehren-
vollen Todes ſterben möchte, verdiene ein Sklave zu ſein. Nach-
dem dieſe Motion durchgegangen war, trennte ſich die Ver
ſammlung.

Jtalien.Die Schleſiſche Zeitung erhielt uber Wien folgende Nach
richten aus Jtalien: Am 14. April war es, als aus Falco
nara, 8 Meilen von Ancona, etwa 16 Jndividuen aus der
Hefe des Volks mit einer franzöſiſchen dreifarbigen Fahne aus
zogen. Sie nahmen ihre Richtung nach KaſtellFerretti, zwei
Meilen von Falconara, indem ſie, ſämmtlich mit Dolchen und
andern verbotenen Waffen verſehen, auf dem Marſche eine Art
militairiſcher Haltung beobachteten, und unaufhoörlich den Ruf
erſchallen ließen: „Es lebe Frankreich, welches das erſte Zeichen
zum Kriege giebt!“ Ohne auf dem Wege oder in KaſtellFer
retti den mindeſten Anhang zu finden hielten ſie hier in einer
Schenke Stand, vor welcher ſie ihre Fahne aufpflanzten. Zwei
friedliche Einwohner mit welchen ſie in Streit geriethen, weil
dieſelben das tolle Unternehmen inißbilligten wurden von ihnen
gefährlich verwundet, worauf ſie wieder nach Falconara zuruck-
keheten, da ſie von Annäherung einer kleinen Abtheilung päpſt-
licher Karabiniers Kunde erhielten und dadurch in ſichtbaren
Schrecken verſetzt wurden. Die Behörden haben nun die ſtrengſte
Unterſuchung eingeleitet und bereits ſind einige dieſer tollen
Ruheſtörer verhaftet, ſonſt exiſtirt von dem Vorgange keine
Spur mehr.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſche. Bayonne, d. 4. Mai.

Jn Bulletins vom 27. April meldet Espartero die Einnahme
von Pena del Moro; Maroto geſteht ſie zu. Jn Bulletins
vom 30. April ſagt Maroto, er habe einige vom Feind beſetzte
Stellungen genommen Espartero giebt die Thatſache zu,
fugt aber bei, die Poſten ſeien von der königl. Garde wiederge-
nommen worden. Briefe vom 2. Mai aus Santander berichten,
die Karliſten hätten das Fort Ramales verlaſſen und ſich bei
Guardamino koncentrirt. Am 1. Mai hat ſich Diego Leon
des Orts Balascogain bemächtigt, wo er funf Kanonen fand.

Vermiſchtes.
Es findet ſich keine bewohnte oder unbewohnte Stelle

auf der Oberfläche der Erde, welche ſo kalt iſt, wie Yakutsk,
ein unſcheinbares aber doch das einzige Städtchen des öſtlichen
Sibiriens, in dem wenige hoölzerne Häuſer unter zahlloſen Hut-
ten ſtehen, die mit Kuhmiſt belegt und mit Eisfenſtern verſehen
ſind. Jn dieſer ſchauerlichen Gegend iſt der Boden faſt immer
gefroren, reicht der Thau nie bis zu drei Fuß von der Oberflaäche,
während das unterirdiſche Eis eine Tiefe hat, die man auf 200
engliſche Ellen berechnete. Jm Jan. ſinkt der Thermometer 18
Grad tief, alſo unter die kalteſte Temperatur, welche Roß wah
rend ſeiner letzten Expedition erfahren deſſenungeachtet erndten die
Einwohner, durch die Begünſtigung eines warmen, wenn gleich
kurzen Sommers ſowohl Weizen als Gerſte, wie verſchiedene
andere gröbere Vegetabilien.

Unter dem Volke der Matabili, welches die Kaſchan
berge entlang wohnt bis an die Delogoabai und gegenwärtig mit
den aus der Kapkolonie ausgewanderten holländiſchen Bauern
im Kriege liegt, hat der König allein das Vorrecht, dick zu ſein
und ſich einen Bauch zuzulegen während jedem Unterthan dies
als Verbrechen ausgelegt und noch ſchwerer beſtraft wird als
einſt in Sparta. Deshalb iſt auch die Rindsbruſt ein Leckerbiſ
ſen, der ganz allein fur die königliche Tafel aufbewahrt bleibt
und von keinem Unterthan verzehrt werden darf. Nur wen der
Furſt beſonders ehren will, dem läßt er eine gut geſchmorte
Rindsbruſt verabfolgen, eine Ehre, die auch dem engliſchen Ka
pitain Harris widerfuhr, als er auf einer, um der Jagd willen
unternommenen Expedition in den Jahren 1836 und 1837, de
ren Beſchreibung er jetzt herausgegeben hat, dem Könige Moſe
lekatſe ſeine Aufwartung machte. Er fand in der That, daß die
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ſer ſich von ſeinen Unterthanen nicht durch koſtbarern Schmuck
oder glänzendere Wohnung, ſondern allein durch den Bauch un
terſchied, der indeß bei dem vierzigjährigen Monarchen noch
nicht zu ſeinem vollen Umfange gediehen war.

Kunſt-Nachricht.
Die Erfullung des in d. Bl. ausgeſprochenen Wunſches: die

jetzt auf ihrer Durchreiſe nach Berlin hier anweſende berühmte San
gerin, Madame Langenſchwarz-Rutini, auf unſerem Thea
ter hören zu können, hat das gegenwärtige Repertoire deſſel
ben leider nicht geſtattet. Um ſo erfreulicher wird allen hieſigen
Kunſtfreunden daher die Nachricht ſein, daß Hr. Dr. Langen-
ſchwarz kommenden Dienstag d. 14. Mai im Saale zum
Kronprinzen eine Dramatiſch-Muſikaliſche Akademie
geben wird, welche uns einen eben ſo ſeltenen als reichen
Kunſtgenuß verſpricht. Wir werden darin Madame Langen-
ſchwarz in drei Sprachen und drei der verſchiedenſten Geſang
ſtuücken zu hören bekommen, indem ſie 1) die neueſte Bravour Arie
Donizetti's, aus Lucia di Lammermoor, italiäniſch, 2) eine
Romanze aus Robert, franzöſiſch, und endlich 3) die große Arie aus

Webers Freiſchuütz, zur Charakteriſtik des neueren Compoſitions-
Styles mit ihrer wahrhaft bewundernswerthen, den Sopran mit
dem Contra- Alt auf eine in ihrer Art ganz einzigen Weiſe ver
bindenden Stimme, welche Ref. bereits in einem Prioatzirkel zu
hören das Glück gehabt hat, vortragen wird. Ferner wird ihr
Gatte, der als erſter deutſcher Jmproviſator allgemein ve-
kannte Herr Dr. Langenſchwarz, uns mit drei Jimnproviſatio-
nen erfreuen, unter denen er auch die beruhmteſte, nach gegebe-
nen Endreimen auefuühren wird, wodurch er, wie 1835 die
Gazetta di Milano ſich ausdruckte, ſelbſt in Jtalien einen wah-
ren Beifalls Fanatismo erregte, und 1837 zu Paris in dem be-
kannten Wettſtreit mit einem Jtalieniſchen und Franzoöſiſchen Jm-
proviſator, von funf Schiedsrichtern den Preis erhielt, wie er ſich
denn auch durch dieſe ſchwierigſte aller Leiſtungen dieſer Art die
ehrenvollſte Anerkennung der größten unſrer vaterlandiſchen Kunſt-
richter, namentlich eines Tieck, Tiedge, Schlegel 2c. erwor-
ben hat. Uebrigens improviſirt er nicht blos in lyriſcher epiſcher
und dramatiſcher Form (a ſogar ganze Trauerſpiele in mehreren
Akten), ſondern auch in den verſchiedenſten Dialekten, als dem
Oeſterreichiſchen, Schwäbiſchen Saächſiſchen Judiſchen u. ſ. w.,
gleich meiſterhaft und unübertrefflich. Einer ſo ungewöhnlichen
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Kunſtdarſtellung, als dieſe iſt, kann es daher bei dem bekannten
Kunſtſinn unſres Publikums nicht an der zahlreichſten Theilnahme
fehlen, um ſo mehr, als die Stellung unſres deutſchen Jmproviſa
tors nicht allein in artiſtiſcher, ſondern auch in pſychologiſcher
und wiſſenſchaftlicher Beziehung vom hoöchſten Intereſſe iſt.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 10. Mai.

Jm Kronprinzen: Hr. Reg.- Präſ. Graf v. Arnim a. Mer
ſeburg. Hr. Graf v. Zech a. Biendorf. Hr. Kaufm.
Retzau a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Cohn a. Berlin.
Frau Gräfin Kurzrock a. Hamburg. Hr. Kaufm. Broock
a. London. Hr. Kaufm. Winkop a. Erfurt. Hr. Kaufm.
Wolferts a. Crefeld. Hr. Kaufm. Lennhof a. Jſerlohn.
m Hrrn. Kauſl. Golden, Mesmar u. Hoöpſtein a. Magde
urg.

Stadt Zurch: Hr. Kaufm. Oppermann a. Berlin. Hr.
Kaufm. Hammer a. Leipzig. Hr. Kaufm. Herrmann a-
Elberfeld. Hr. Refer. Schulz a. Schleuſingen. Hr.
Kaufm. Aſton a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Appelbaum a.
Königsberg. Hr. Kaufm. Sernau a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Hammels a. Berlin.

Goldnen Ring: Frau Bergräthin Zimmermann a. Lochau.
Hr. Ger.-Dir. Dietz a. Zörbig. Hr. Dr. phil. Minkwitz
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Steinhardt a. Berlin. Hr.
Kaufm. Hoffmann a. Brandenburg. Mad. Lech a. Alten
burg. Hr. Steuermann Biener a. Schandau. Die
Hrrn. Kaufl. Hofineiſter u. Söldner a. Berlin. Hr. Kfm.
Philipſon a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Stud. med. Wriedt, Hr. Dr. med.
Bartels, Hr. Kaufm. Fleſcher u. Hr. Buchhdlr. Wahlſtab a.
Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Gebr. Blasberg a. So-
lingen.

s Schwänen: Hr. Kaufm. Dorenberg a. Potsdam. Hr.
Kaufm. Laubbach a. Bremen Hr. Oekonom Meye a. Eis-
leben. Hr. Stud. Vermehren a. Güſtrow. Hr. OAmtm.
Lamprecht a. Naumburg.

Schwarzen Bär: Hr. Mechanikus Scharf a. Thorn. Die
Hrrn. Tiſchlermſtr. Wölfer u. Scherhardt a, Frankenhauſen.

Hr. Rechnnngsfährer Lange a. Deſſau. Hr. Jager
Liebchen a. Wernigerode.
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Kunſt Nachricht.

Mein am Franckenplatze sub No. 1726
belegenes, in gutem baulichen Zuſtande ſeien

Neue, elegante und ſehr wohlfeile
Taſchen ausgabe deutſcher Claſſiker.

Heute, Sonnabend den 11. Mai 1839.
Verſammlung der

Sing- Akademie
im Saale des Kronprinzen.

Punkt 6 Uhr
Der Vorſtand.

Bekanntmachungen.
Reiſegelegenheit.

Die ſeit mehreren Jahren von Helte um Kaiſer Friedrich empfehle ich den
nach Magdeburg gehende bequeme Reiſe-
gelegenheit, gehet wie früher zu den billigſten
Preiſen von Halle nach Magdeburg aus dem
Gaſthof zum goldnen Ring.

des Wohnhaus, enthaltend:
5 Stuben 5 Kammern, 1 Küche, 2 Kel
ler, 1 Waſchhaus, Pferde- und Holz
Stall, ziemlichen Bodenraum ſo wie einen
Brunnen,

will ich nebſt dem dabei befindlichen freundli-
ſchen Garten, worin Gartenhaus und Pavil-
lon, aus freier Hand verkaufen.

Halle, d. 6. Mai 1839.
Heinr. Printz

auf dem Waiſenhauſe.
Dienstag und Freitag Breihan bei

Rauchfuß sen.
Meinen hier neu eingerichteten Gaſthof

Herren Reiſenden, und verſichere prompte und
billige Bedienung.

Carl Schomburg zu Tilleda
am Kyffhäuſer.

Schiller's ſämmtliche Werke. 12 Bdehn.
Der Pran. Preis von 3 Thlr. 10 Sgr.
dauert nur noch kurze Zeit.

Klopſtock's ſämmtliche Werke. 9 Bdchn.
Prän. Preis 2 Thlr. 25 Sgr.
(Erſchienen iſt hiervon das Iſte, 2te und
4te Bochn.)

Thümmel'“s ſämmtliche Werke. 8 Bochn.
Prän. Preis 2 Thlr. 10 Sgr.
(Erſchienen iſt hievon das Iſte u. 2te Bdchn.)

Seume's ſämmtliche Werke. 8 Bdchn.
Praän. Preis 8 Thir.
(Erſchienen iſt das 1ſte und 2te Bochn.)

Gellert's ſämmtliche Werke. 10 Bdochn.
Prän. Preis 2 Thlr. 20 Sgr.
(Die lIſte Lfrg. erſcheint nächſtens.)
Aufträge auf vorſtehende Werke beſorgen

wir ſtets aufs ſchnellſte.
Halle, den 10. Mai 1839.
C. A. Schwetſchke und Sohn.
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Die günſtige Aufnahme des am Himmel Einem geehrten Publikum mache hier
fahrtstage vom Muſikcorps des. Wohllöbl. mit ergebenſt bekannt, daß von heute an
32. Fuüſtlier- Bataillons aufgeführten Concer
tes, läßt mich ein hochgeehrtes Publikum
abermals zum erſten Gartenconcert, von dem
ſelben Muſikcorps aufgeführt, welches nach
ſten Montag, den 18. d. M. ſtattfinden ſoll,
ergebenſt einladen. Jch werde auch an
dieſem Tage mit kalten und warmen Geträn-
ken, ſo wie meinen bekannten guten Kuchen
aufwarten. Zugleich mache ich hiermit
bekannt, daß jeden Montag, den Sommer
hindurch, die Concerte von obigem Muſikcorps
in dieſer Art fortgeſetzt werden, wobei jedes
mal nach denſelben auf Verlangen ein freund
ſchaftlicher Tanz ſtattfinden wird.

Kühne auf der Maille.
Breihan Dienstag den 14. dieſes Monats

Schwarzbier Donnerstag den 16. d. M. im
Werderbrauhaus.

Zwei ganz egale, gut gezeichnete, geſchnit-
tene einjährige Ziegenböcke, ſich zum Ziehen
eignend, ſtehen auf der Faſanerie bei Halle
zu verkaufen.

300, 400, 750, 1100, 1500, 2500,
3500, 8000 Thlr. ſind auszuleihen von dem
Aktuarius Dancker in Halle, Rathhaus-
gaſſe No. 253.
Sonntag, d. 12. Mai 1839.

Zum erſten Male:
Die Schule des Lebens. Schauſp. in
5 Akten, nach einem alten Mährchen von

Dr. Raupach. (Manuſcript.)
Da dieſes Schauſpiel auf allen guten Buh-

nen Deutſchlands ſich eines ungetheilten Bei-
falls zu erfreuen hatte, ſo halte ich mich ver-
pflichtet. die resp. Theaterfreunde auf daſ-
ſelbe beſonders aufmerkſam zu machen.

Montag, d. 18. Mai.
Zum erſten Male:

Hr. Schmidt od. die Töchter- Auction.
Poſſe in 1 Akt nach dem Leyermannsliede:
„Halliſcher Stiefelknechts-Galopp“, welches

zuletzt in Ballet ausartet.
Hierauf:

Rataplan, der kleine Tambour.
Vandeville nach dem Franzoöſiſchen in 1 Auf-

zug von Ferd. Pillwitz.
ch bin geſonnen, mein vor dem Steintho
re dem Garten des Herrn Stadtrath Wu-
cherer gegenüber liegendes Gartengrundſtuck
aus freier Hand zu verkaufen. Darauf Re

r C gge-——

flektirende erſuche ich, ſich wegen der ſehr an
nehmlichen Verkaufsbedingungen in den Mor
genſtunden ſelbſt an mich zu wenden.

Halle, d. 8. Mai 1839.
Wilhelmine Luther

geb. Siegert,

taäglich Gefrorenes bei mir zu haben iſt.
Halle, den 7. Mai 1839.
Conditorei von Adolph Otho.

Beim Sattlermeiſter Kuhn zu Wettin
ſtehen zwei eingefahrene, braune Kutſchpfer-
de, nebſt Stuhlwagen und Leiterwagen zum
Verkauf.

Jm Laufe dieſes Jahres ſoll auf dem hie-
ſigen Werke ein neues Huttengebäude aufge
fuhrt und die einzelnen Arbeiten dabei an den
Mindeſtfordernden verdungen werden. Ein
Termin iſt auf den 24. h. m. an Ort und
Stelle anberaumt worden und ſind hiermit
alle darauf reflectirenden und qualificirten
Maurer und Zimmer Meiſter eingeladen,
in demſelben ihre reſpectiven Forderungen ab
zugeben. Der Koſten Anſchlag nebſt Zeich-
nungen, ſo wie die aufgeſtellten Bedingungen,
ſind vom 15. d. M. an in der Werks-Expe-
dition jederzeit einzuſehen. Gleichzeitig ſollen
Gebote auf anzuliefernde Materialien, als:
eine Partie Saalſtamme von verſchiedenen
Dimenſionen ſo wie auf gebrannte Ziegelſteine
und Lederkalk von den Mindeſtfordernden an
genommen werden.

Gottesbelohnung bei Hettſtädt,
den 6. Mai 1839.
Die gewerkſchaftl. Werks-

Adminiſtration.
Ein moderner halbverdeckter Wagen, we-

nig gefahren, ſteht zum Verkauf Bruderſtra-
ße No. 222.

Jn der Kummelſchen Buch-, Kunſt-
und Muſtkalien Handlung in Halle iſt zu
haben

Enthülltes Geheimniß
der Fabrikation eines dem Champagner

vollkommen ähnlichen Bieres.
Von einem beruhmten Chemiker erfunden.
Mittelſt dieſer Vorſchrift kann ſich Je-

dermann auf chemiſche Art ohne irgend eine
Vorrichtung ein ſehr geſundes, erfri-
ſchendes, höchſt wohlſchmeckendes,
und dem Champagner vollkommen aähnliches
Bier auf eine ſo billige Weiſe bereiten, daß
1 Maaß (3 Flaſchen) nur etwa 2 kr. Gr.)
koſtet. Verſiegelt 10 Sgr.

Der Beſuch der Garten Anlagen bei
Seeben iſt nur in den Tagen: Sonntag,
Meantag, Mittwoch und Freitag verſtattet.

Bartels.
Denkmünzen auf die Reformation in

Sachſen beziehend ſind zu haben im Ein-
zelnen als im Dutzend bei Wittwe Sän-
ger, große Ulrichſtraße No. 20.

Holz- Auction.
Jm Forſtrevier Neu -Pouch ſollen ge

gen 300 Fellige kieferne Knuppel-Klaftern,
ſo wie 800 kieferne Reißig Schocke meiſtbie-
tend verkauft werden und iſt deshalb Termin
auf den

15. Mai d. J.,
Vormittags 10 Uhr, anberaumt, an welchem
Tage ſich Kaufliebhaber im Schlage in der
hohen Kabel, am Wege der von Muühlbeck
nach Röſa fuhrt, einfinden zu wollen, hier-
durch eingeladen werden.

Neu-Pouch, den 6. Mai 1839.
Der Föoörſter Romanus.

Sonntag den 12. Mai Nachmittag Con
cert bei Hrn. Heiſe in der Weintraube.

Stadtmuſikchor.
Montag den 13. Mai Concert im Fur-

ſtenthale. Stadtmuſichor.
Eine eingehäuſige ſilberne Taſchenuhr mit

meſſingener Kette und meſſingenem viereckigen
Schluſſel iſt am Himmelfahrtstage zwiſchen
11 und 12 Uhr in den Pulverweiden zwiſchen
dem Wachterhauſe nach der Schifferbrucke ver
loren gegangen der ehrliche Finder wird ge-
beten, dieſelbe gegen eine angemeſſene Beloh-
nung in der Schriftgießerei des Herrn
Schwetſchke abzugeben.

Henriette Markert aus Torgau,
einpfiehlt ſich zum bevorſtehenden Jahrmarke
mit einer großen Auswahl von modernſtem
Damenputz, beſtehend: in ſeidenen Huu
ten, dergleichen in Stroh-, Sparterie-,
Baſt und Zeughuten, Hauben in Tuüll
und Blonden, ſo auch Blumen und Bander,
alles zu ſehr billigen Preiſen. Sie bittet um
guütige Abnahme. Das Verkaufs Lokal iſt
in der Ranniſchen Straße beim Tiſchlermeiſter
Herrn Letzius No. 542. parterre.

Anzeige.
Beſtellungen welche an mich gemacht

wurden ſind den Freitag vor Pfingſten gefäl
ligſt abzuholen. Henriette Markert,

Jch erlaube mir hiermit, die Herren Muh-
lenbeſitzer, Mühlen Jnſpektoren c. aufmerk-
ſam zu machen, daß in dieſem Jahre in den
hieſigen Kyffhäuſer Muhlſteinbruchen Muhl-
ſteine von vorzuüglicher Gute gebrochen
werden, und verſichere, daß diejenigen Herren,
welche ſich unmittelbar an die Herren Hecker
oder auch an Unterzeichneten wenden voll
kommen zufrieden geſtellt werden.

Tilleda, am 6. Mai 1889.
Carl Schomburg,

Beſitzer des Gaſthofs Kaiſer Friedrich.

Dienstag Breihan im Neuenwerke.

W
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